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Sommersemester 2011 
 
Vorlesung: 
Religionsphilosophie. Ein Grundriss für Philosophie- und Ethiklehrer (Vorlesung mit Kolloquium, 2-stündig) 
 
Donnerstag, 14 s. t. bis 16.00 Uhr, HGB A 015 
Beginn am 05. Mai 2011, Ende am 28. Juli 2011 
 
Sprechstunde: Donnerstag, 13-14 Uhr, nur nach telephonischer Vereinbarung 
 
Die Veranstaltung kann innerhalb des Lehramtserweiterungsstudiengangs Fakultas Philosophie/Ethik  von 
Gymnasiallehrern auch als Vertiefungsseminar im Sinne des KMS VI.2 – 5 P 5160.9 – 6.5376 (Teilnahme berechtigt 
Gymnasiallehrer zur Erteilung von grundständigem Ethikunterricht in der Oberstufe, ohne P- und W-Seminar) 
besucht werden. Die Veranstaltung kann auch als Grundlagenseminar / Grundlegende Vorlesung anerkannt werden. 
 
Die Veranstaltung bietet einen einführenden systematischen Überblick über das von der LPO I, § 80 für die 
Fakultas Philosophie/Ethik vorgeschriebene Themenfeld Religionsphilosophie. Dabei werden insbesondere das 
Verhältnis des Christentums zu den nichtchristlichen Religionen, sowie der Zusammenhang von Religion und Ethik 
eine systematische Darlegung erfahren. Auf die Oberstufenthematik „sittliche Freiheit“ wird von hier aus Licht 
fallen. Aus der Systematik ergeben sich fachdidaktische Einsichten. 
 
Die Veranstaltung wendet sich vor allem an Gymnasiallehrer (alle Fächerverbindungen) und an Lehramtstudierende 
des Lehramts Gymnasium (alle Fächerverbindungen), die mit Philosophie/Ethik zu erweitern beabsichtigen. Lehrer 
und Studierende außergymnasialer Lehrämter und sonstige Interessierte sind willkommen. 
 
Teilnahmevoraussetzung: 
Keine 
 
Scheinerwerb: 
° Für Gymnasiallehrer Bescheinigung "Vertiefungsseminar (Oberstufenseminar)" über Teilnahme;  
° die für Qualifikationsstufe 2 erforderliche Seminararbeit kann im Rahmen der Vorlesung erbracht werden; 
° Universitärer Leistungsnachweis: Protokoll (10.000 Zeichen) und/oder Seminararbeit (30.000 Zeichen); 
° EWS-Schein: schriftliche Arbeit (ca. 10.000 Zeichen). 
 
Literaturhinweise: 
www.huber-tuerkheim.de (Schalter "Philosophie und Ethik", hier "Gesamtüberblick und Textsammlung Fakultas 
Philosophie/Ethik", hier „10. Religionsphilosophie“) 
Huber, Herbert: Dimensionen der Rationalität. Religion im Verhältnis zu Kunst, Wissenschaft und Philosophie. In: Neue 
Zeitschrift für systematische Theologie und Religionsphilosophie, 52. Bd. (2010), 1-16 
Huber, Herbert: Philosophieren – wie und wozu? (Donauwörth: Auer 2006) 
James, William: Die Vielfalt religiöser Erfahrung (1901/1902, dt. Frankfurt am main: Insel 1997) 
Martin du Gard, Roger: Jean Barois (1913, dt. Zürich : Coron um 1970 [Literaturnobelpreis 1937]) 
Schneider, Hans Julius: Religion (Berlin: de Gruyter 2008) 
Wittgenstein, Ludwig: Vorlesungen und Gespräche über Ästhetik, Psychologie und Religion (1966, dt. Göttingen: Vandenhoeck 
1968) 
Weitere Literatur wird im Seminar angegeben. 
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